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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Rechtsverordnung 
über die Errichtung eines Berufsbildungsausschusses 

Vom 8.6.1993 

Die Kirchenleitung hat aufgrund von ti 2 Abs. 1 des Kirchen­
gesetzes über die Ausbildung der ,\nwärter für die Lautbahn 
des gehobenen \'erwaltungsdienstes und der \'erwaltungsan­
gcstclltcn in der Nordl'lbischc•n fü·,rngdi"ch-Luthcri<;chen 1--..ir­
che mm 28. Mai 1978 (GVOB!. S. 202) die folgende Rechtswr­
ordnung erlassen: 

§1
Errichtung 

Das Nordelbische Kirchenamt als zuständige Stelle nach 
§ 84 a des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) für die Verwaltungs­
aus- und Fortbildung sowie Umschulung errichtet einen Be­
rufsbildungsausschuß.

§2
Zusammensetzung und Berufung 

(1) Dem Berufsbildungsausschuß müssen zwei Beauftragte
der kirchlichen Anstellungsträger (Arbeitgebervertreterinnen 
oder Arbeitgebervertreter) und zwei Beauftragte der Vereini­
gungen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bzw. Gewerk-

schaften (Arbeitnehmervertreterinnen oder Arbeitnehmerwr­
trctcn sowie 2 b,iuptarntlichc• Lehrk.räftc an bcrufsl,J\denckn 
Schulen und/oder überbetrieblichm Berufsbildungseinrich­
tungen angc'hörcn mcrufsschukn f\usl,ildungszentrum für 
Verwaltung Bordesholm). Die Mitglieder haben Stellwrtrete­
rinnen oder Stcll\·crtretcr. 

(2) Die \füglieder des Berufsbildungsausschusses und ihre
Stelln•rtrdcrimwn oder Stclln•rtrL'ter werden \"clI1 der zusUn­
digen Stelle für vier Jahre berufen. Die Beauftragten der kirch­
lichen Anstellungsträger werden von der zuständigen Stelle 
selbst, die Beauftragten der Arbeitnehmerseite werden von 
den Mitarbeitervereinigungen gern. Absatz 1 benannt. Die 
Lehrkräfte der berufsbildenden Schulen und/ oder überbe­
trieblichen Berufsbildungseinrichtungen sollen von der nach 
dem Landesrecht zuständigen Stelle benannt werden. 

(3) Voraussetzung für die Berufung der Mitglieder und
Stellvertreterinnen oder Stellvertreter des Berufsbildungsaus­
schusses ist die Wählbarkeit zu kirchlichen Ämtern in den 
Gliedkirchen der EKD. Die Mitglieder und Stellvertreterinnen 
oder Stellverteter können nach Anhören der an ihrer Berufung 
Beteiligten aus wichtigem Grund abgerufen werden. 

(4) Die Tätigkeit im Berufsbildungsausschuß ist ehrenamt­
lich. Den Mitgliedern und deren Stellvertreterinnen oder Stell­
vertetern wird eine Vergütung nach den Bestimmungen des 
Reisekostenrechts gewährt. 
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§ 3
Vorsitz, Beschlußfähigkeit und Geschäftsordnung 

(1) Der Berufsbildungsausschuß wählt aus seiner Mitte ei­
ne Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und deren Stellver­
treterin oder Stellvertreter. Die Vorsitzende oder der Vorsit­
zende und die Stellvertreterin oder der Stellvertreter sollen 
nicht derselben Mitgliedergruppe angehören. 

(2) Der Berufsbildungsausschuß ist beschlußfähig, 1Yenn
mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Er be­
schließt mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 

(3) Der Berufsbildungsausschuß kann sich eine Geschäfts­
ordnung geben. 

§4
Aufgaben 

(1) Der Berufsbildungsausschuß ist in allen wichtigen An­
gelegenheiten der beruflichen Bildung zu unterrichten und zu 
hören. 

(2) Der Berufsbildungsausschuß beschließt Stellungnah­
men und Vorschläge zu den von der zuständigen Stelle zu er­
lassenen Rechtsvorschriften für die Durchführung der Berufs­
bildung. 

(3) Der Berufsbildungsausschuß ist vor Erlaß von Richtli­
nien, vor Abschluß von Verträgen und Vereinbarungen mit 
überbetrieblichen Berufsausbildungseinrichtungen sowie bei 
Regelung von Einzelmaßnahmen mit wesentlicher Bedeutung 
zu unterrichten und anzuhören. Angelegenheiten, bei denen 

der Berufsbildungsausschufl. vorher zu unterrichten und zu 
hören ist, sind: 

1. Erlaß der Prüfungsc,rdnung nach§ 41 BBiG,

2. Erlaß von Richtlinien über die Abkürzung und Verlänge­
rung der Ausbildungszeit nach§ 29 BBiG,

3. Erlaß von Richtlinien zur Eignungsfeststellung nach§§ 22
und 23 BBiG,

4. Erlaß von Richtlinien und allgemeinen Vorschriften nach
§ 44 BBiG,

5. Erlaß von Richtlinien über die Fortbildung und Umschu­
lung nach§§ 46 und -1] BBiG,

6. Erlaß von Musterberufsausbildungsvertrilgen nach §§ 3
und 4 BBiG,

7. Festlegung von kirchenspezifischen Ausbildungsinhalten
für das 3. Ausbildungsjahr.§ .5

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in
Kraft. 

KL - Nr. 343/93 

Die Kirchenleitung 

Kohl wage 

Bischof und Vorsitzender 

Kiel, den 8.6.1993 

Bekanntmachungen 

Berichtigung 

Bei der Bekanntmachung der Rechtsverordnung zur Ände­
rung des Pastorenvertretungsgesetzes vom 5. April 1993 
(GVOBl. S. 105) ist der Obersatz unvollständig. 

Die richtige Formulierung lautet: 

,, Die Kirchenleitung hat gemäß Artikel 82 Abs. 2 der Verfas­
sung die folgende Rechtsverordnung beschlossen:" 

Wir bitten um handschriftliche Ergänzung. 

Az.: 2611 - P III 

Kiel, den 23. Juni 1993 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrag 

Dawin 

Änderungen der Beihilfevorschriften (BhV) ab 1. Juli 1993 

Kiel, den 8. Juli 1993 

Aufgrund der Änderungen im Leistungsbereich der gesetz­
lichen Krankenversicherung durch das Gesundheitsstruktur­
gesetz (GSG) hat der Bundesminister des Innern (BMil die Bei-

hilfevorschriften mit Wirkung vom 1. Juli 1993 wie folgt geän­
dert: 

Bei Aufwendungen, die nach dem 1. Juli 1993 entstanden 
sind, gelten die nachstehenden Änderungen: 

1. Gesetzlich vorgesehene Zuzahlungen und Kostenanteile
sowie Aufwendungen für von der Krankenversorgung
ausgeschlossene Arznei- (ausgenommen Heilpraktiker),
Hilfs- und Heilmittel sind nun auch für frei willig versicher­
te Beihilfeberechtigte ohne Zuschuß zum Krankem:ersiche­
rungsbeitrag nicht beihilfefähig.

2. a) Im Bereich des Zahnersatzes sind künftig voraussicht­
lich nicht mehr beihilfefähig (die entsprechenden Aus­
führungsbestimmungen des BMI bedürfen noch der Ab­
stimmung): 

-- Große Brücken zum Ersatz von mehr als 4 fehlenden 
Zähnen je Kiefer oder 
mehr als 3 fehlenden Zähnen je Seitenzahngebiet, 

- mehr als 2 Verbindungselemente, bei einem Restzahn­
bestand von höchstens 3 Zähnen für mehr als 3 Verbin­
dungselemente, je Kiefer bei Kombinationsversorgun­
gen,

- Glaskeramik einschließlich der anfallenden Nebenko­
sten.

b) Aufwendungen für kieferorthopädische Leistungen
sind grundsätzlich nur beihilfefähig, wenn die behan­
delte Person bei Behandlungsbeginn das achtzehnte Le­
bensjahr noch nicht vollendet hat.
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c1 i\ufwendungen für Zahnersatz rlnlays, Zahnkronen 
u�"·.), kictProrthcipädisc1w 1 .eistungL'll, tunktitmsi11F1 l\·­
tJsche �u1vie imi-1Lintologiochc Lciotungcn �rnd tür l3l'­
amte / Beamtmnen auf Widerruf im\' orbere1tungsdienst
(Vikare Vikarinnen) un,J ihre berücksichtigungsfähi­
gcn i\ngL'hiirigcn nicht nwhr bc1hiltL·f:ihig.

3. Für verordnete Arznei- und \ · crbandrni ttel wird ein Eigen­
behalt berechnet in Höhe von:

', DJ\I bc·i L'incrn .\pullwkL·11.al'g<1bcprl'is bis 1.u 31) D\1. 
- S DM bei cinemApothckembgabepreis von 30,01 DM bis

:=;oDM,
- 7 DM bL•i einem 1\pothch·nabgabvprcis 1 ,,n mehr ,1b

:=;oDM.

Dil·ses gilt nicht bei c\ufwcndungcn für PcrsnnL'l1 bis ;ur 
V,dlcndung des lt:. LL·bensj,,hres. 

4. Für gesondert berechnete Lnterkunft bei stationärer Be­
h,rndlung 2-BC'ttzimnwr (� 7 i\bs. -l BPflV) wird der Fi­
genbchalt ,1uf 24 D\1 Uiglich L'rhüht.

.S. Bei Sehhilfen wurden die beihilfefähigen Höchstbeträge für 
CLiser angL·hobcn. ßei Frsat7bcschaffung n,n Schhilten 
kann die RL'traktionobL'stirnrnung durch den Uptikcr ertol­
gen (Erstbeschaffung und Sonderausstattungen müssen 
wie• bisher nur durch den Augenaut bescheinigt werden 1 l. 

i\1 2710-D et 

Nordelbisches Kirchenamt 

Trn Auttr.ige 

l:lusch 

Bekanntmachung der Ev. hchschule für Sozialpädagogik 
Alten Eichen 

Am 23. und 24. Juni 1993 bestanden tulgende an der t\'. 
Fachschule für Sozialpadagogik Alten Eichen Studienrende 
das \bschlui<cxamcn und l'n\·,1rhcn die sli1'111iche i\nerh•n­
nung als Erzicherin/Er;iehcr: 

Bloc1-, Nadine; Block, Dagrnc1r; Bormd, Heike; Domröse, 
Christina; Duscha, Dil'lrich: Frmisch, Silke; Gn,1ss, KMhrin; 
Cne\\·uch, Jiirn; l lamann, Birgit;! lofrnL'istcr, K:irbL'i; lben. Ka­
ren; Jodeit, Astrid; Karstens, Petra; Keuche!, Stefanie; Kracht, 
hnme; Krebs, Marko; Kühl, Juliane; Kuhlrnev, Cannen; Lass, 
Kirskn; Lie,c1u. Doris: .\,lcicuch, W,,Ifg,mg; Mud11L'r, '\;icuk; 
Münster, Maren; Naeckcr, Swantje; Piechowiak, '\ladja; Ra­
dünzeL Janet; Reschka, Astrid; Riecke, Bettina; Rieckmann, 
Hanna; Sallach, Elvira; Schendel, Kathleen; Scherenberger, Sa­
bine; Schmidt, Christiane; Schoof, Ute; Schröder, Monique; 
Schultz, Anja; Schulz, Julia; Schulz, Karoline; Sörensen, Lars; 
Söth, Claudia, geb. Glisrnann; Söth, Petra; Spillner, Claudi,1 
Spudat, Ulrike; Suren, Christina; Wendland!, Kirsten; Wolen, 
ki, Franko; Wolff, Heidi, geb. Klayziewski 

Az.: 4247 - E 2 

Bekanntgabe von Tarifverträgen 

\Nir veröffentlichen nachstehend die folgenden vorn \'('; 
band kirchlicher und diakonischer Anstellungsträger 1-Jmd, 
bien (VKDA-NEK) ge�chlossenen Tarifverträge: 

L Anderungstarifvertrag Nr. 16 vorn -l. Mai 1993 zum K.'\T­
'--FK 

2. /1.nderungstaritvertrag Nr. 1 l vom 4. \1ai 199 3 zum KArbT­
'\.EK

DL'r [nh,ilt dn T,uifnc-rtr:i'-',,· ist v,,n dem VKD/\-NEK mit
Rundschreiben Nr. o/1993 nim 13.5.1993 bekanntgegeben 
und erläutert worden. 

_\ufserdem ist mit dem VK\1 im T,uifvertrc1g z.u Nr. 2 diL' 
\-\'iederinkraftsetzung des Kirchlichen Arbeitertarifvertrages 
(K,\rbT-NEK), der nur vorn VKM gekündigt \,·ar, vereinbart 
\,·orden. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im 1\uttragc 

Schmar 

Al .1211-DI::' 

Änderungstarifvertrag Nr. 16 
vom 4. Mai 1993 

zum Kirchlichen Angestelltentarifvertrag (KAT-NEK) 

Zwischen 
dem Vcrb,rnd kirchlicher und di,1konic.cher 
Anstellungstr:igcr I\urddbien (VKD1\-;\JEK) 
vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 

und 
der Gl'Werkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
l)L'1.irksvcn,·c1ltungcn Hamburg und \Jordwest
der Deutschen Angestellten Gewerkschaft 
Landesverbände Hamburg und Schleswig-Holstein 
Lic-m Vcrb,rnd Kirchlicher MiL,rlwitcr '\.ordclbic•n 
der Gewerkschaft Gartenbau, Land- und Forst,\ irtschaft 
Landesbezirk Nordmark 

- ,rnd erer,L'i ts -

wird auf der Grundlage der Tarifverträge vorn 05. November 
1979 folgend es vereinbart: 

§ 1
1\nderung des Ki\ T-NRK 

Der Kirchliche c\nbcstclltL'I11Mil\·crtrng (1',\ T-N EK) vum 
Ei. Januar 1982, zuletzt geändert durch den Änderungstarif­
vertrag Nr. 15 vom 8. März 1993 zum KAT-NEK, wird wie 
folgl geändert: 

1. § 20 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 2 wird wie folgt ge:i.ndert:
aa) in Buchstabe c werden die Worte „im Bereich der

Bundesrepublik" gestrichen.
bb) ln Buchstabe e werden die Worte „den BAT oder"

durch die Worte „den BAT /BAT-0 oder'' ersetzt. 

b) Absatz 4 wird unter Beibehaltung der Absatzbezeich­
nung gestrichen.

c) Es wird folgende Protokollnotiz angefügt:
„Protokollnotiz zu § 20: Für die Anrechnung der
Dienstzeiten, die vor dem 3. Oktober 1990 im Beitritts­
gebiet zurückgelegt worden sind, gilt § 72 Ziffer II in
Verbindung mit Ziffer I BAT entsprechend."
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2. In § 23 a Satz 2 ,'\r. 3 Satz 2 Buchst. b und Satz 3 ,\·ird
je,\·cils das Wort „BAT" durch die Worte „BAT IBAT-0"
ersetzt.

.i. In§ 27 a Abs. 3 Lntcrab�. 2 wen.Jen die Worte „ßA I c,dcr" 
durch die Worte „BAT /BAT-0 oder" ersetzt. 

4. § 37 Abs. 2 wird ,\·ie folgt geändert:

a) In Unterabsatz -l werden die \\'orte „Altersruhegeld
nach§ 25 ·"" b,. l bis 1 A VC, § 12-18 Abs. 1 bis.'\ R\ 0, §
48 Abs. l .'\r. l odl'r Abs. 2 ,,dL·r 1 RKC" durch die
Worte „eine Rente wegen Alter, aus der gesetzlichen
Rentenversicherung" ersetzt.

bl Unterabsatz 5 Buchst. b wird wie folgt geändert: 
aal Satz 2 wird gestrichen. 
bb) Satz 2 (neu) crlült die folgL·nde Fassung: 

,,Überzcihltc Kr,1nkenbezugL' und sonstige übl'r­
zahlte Bezüge gelten als Vorschüsse aut die 
zustehenden Bezüge im Sinne des Satzes 1." 

5. In§ 41 Abs. 1 ,\·erden die Buchstaben b und c durch den
folgenden Buchstaben b ersetzt:

,.b) die Abkiimmlinge des AngL•stelltl'n".

h. In§ 44 Nr. 5 Satz 2 werden die V\\)rte .. eines vorgezogenen
oder flexiblen Altersruhegeldes" durch die WÖrte „einer
Altersrente aus der gesetzlichen Rentenversicherung ,·or
\'ollendung des 65. Lebensjahres" ersetzt.

1 • § 50 a wird folgende Protokollnotiz angefügt:
.. l'rntokollnoti/ ;u Lntl'r.ibsatz 2: �b Fort- und \\'L·i tL'!'bil­
dung im Sinnt' d,0� Unterabsatzt·, l gelten MaJ;;ndhnwn
zur Erlangung einer Qualifikation, die zu einer höheren
Eingruppierung führen kann. Die Kosten für die Fort- und
Weiterbildung zur Erhaltung der Qualifikation fallen
nicht unter die Vorschriften des Lnterabsatzes 2."

8. ln§5I Abs.! Lntcr.ibs. l S.itt.l\\'L'l'ckn dieWorte„GL'!'Uts­
unfähigkeit odL'!' Erwerbsunfähigkeit" durch dil' \\'orte
,, ,·erminderter Erwerbsfähigkeit" ersetzt.

9. In§ 52 Abs. 2 Buc:hst. h werden die Worte „bei der Einseg­
nung" durch die\\' orte „bei der Taufe, Konfirmation" er­
set?t.

]11. � :,9 wird wie fulgt ge:1ndert: 

aJ In der Überschrift werden die Worte „infolge Berufs­
unfähigkeit und Erwerbsunfähigkeit" durch die \.\'or­
te„ wegen wrminderter Erwerbsfähigkeit" ersetzt. 

bl Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
,,a) In Unterabsatz l werden 

- in Satz➔ die Wortl' ,,l<.L'!Ül' auf Zeit (s c;-; -� VC,
§ 1276 R\ 0, § 72 RKC)" durch die Worte „befrbte­
te Rente wegen verminderter Erwerbsfähigkeit",
- in Satz 5 das Wort „Zeitrente" durch die Worte
,, befristete Rente" ersetzt.

bb) In Unterabsatz 2 Satz I werden die Worte „Alters­
ruhegeld nach§ 25 Abs. 1 A VG, § 1248 Abs. 1 RVO 
oder § 48 Abs. 1 Nr. 1 RKG" durch die Worte 
,,Altersrente nach§ 36 oder§ 37 SGB VI" ersetzt. 

c) In der Protokollnotiz zu Absatz 1 und 2 werden die
Worte „ Versicherungs- oder Versorgungseinrichtung
im Sinne des§ 7 Abs. 2 A VG eine Rente auf Zeit" durch
die Worte „berufsständischen Versorgungseinrich­
tung im Sinne des§ 6 Abs. l Nr. 1 SGB VI eine befriste­
te Rente" ersetzt.

dl Es ,\ird die folgende Übergangsvorschrift angefügt: 
., ll:>ergangs\·or:,chri it: 
Einer Rente wegL·n fü·rufsunfähigkcit (>dL'r wegen Er­
lHTbsunfähigkeit oteht eine Rente 11cgen Invalidit1t 
(Artikel 2 §§ 7,45 RLC) gleich." 

11. § 63 Abs. 3 Unterabs. 1 Satz 3 wird wie folgt geändert:

b) 

a) In Buchstabe d wird nach dem Wort„ kann)" ein Kom­
m,1 l'ingefügt.

Der folgende Buchstabe e wird eingefügt: ,,e) im räum­
lichen Geltungsbereich des BAT-O ,·or dem 1. Januar 
1991 bei einem außerkirchlichen Anstellungsträger". 

12. Die Anlage 1 a wird ,\·ie folgt geändert:

l. � bteilung 11 wird 11 il' folgt ge:1ndert
a1 [n Vergütungogruppe VIII F-1ligruppe c, Vergü­

tungsgruppe \'II Fallgruppe c und Vergütungs­
gruppe VI b f allgruppe d werden jeweils nach den 
Worten „mit schwieriger Tätigkeit" die Worte 
,,oder bei ständigem Küsterdienst" eingefügt. 

bJ DiL' ['rotokollnutiz .'\r .1 wird wie tulgt geiindert: 
a,1J Im Beispiel c \1ird der Punkt durch ein Semikolon 

ersetzt. 
bbl Der folgende Buchstabe d wird angefügt: 

„d) Überwiegende Grabanlage und -pflege durch 
die Friedhofsn1rwaltung." 

2. �bteilung 22 Abschnitt b wird wie folgt geiindnt:
a) Vergütungsgruppe IV b Fallgruppe e wird unter

Beibehc1ltung der Buchstabenbezeichnung gestri­
chen.

bl Vergütungsgruppe IV a Fallgruppe d wird Fall­
gruppe e; es wird folgende Fallgruppe d neu 
eingefügt: ,,d I Sozicil.irbeiterinnen. '-iozialarbeitcr, 
Sozialpädag,,ginnrn, Sozialpiid,1gugen, HeilF<id­
agoginnen und Heilpädagogen mit staatlicher 
Anerkennung als Abteilungsleiter der begleiten­
den Dienste in der Evang. Stiftung Alsterdorf. 
(Hierzu Protokollnotizen Nrn. 1, 11 und 21l" 

Cl In Vergütung,gruppe 11T FallgruppL' b werden diC' 
\York „Fallgruppen c1 bis c" durch die Worll' 
,,Fallgruppen a bis d" ersetzt. 

3. ln Abteilung 40 werden in Vergütungsgruppe I a Fall­
gruppe a die Worte „Fallgruppe a" gestrichen.

13. In AnL,ge 2 a - SR 2 a - Nr. 6 Buchst. b Ab,. 6 Unterabs. :;
,1c·n.lcn folgende s;.t'.ll· cingdügt:

,, Für eine T il'ranziehung zur Arbeit aut;erhalb des Aufent­
haltsortes werden mindestens drei Stunden angesetzt.
Wird der Angestellte während der Rufbereitschaft mehr­
mals zur Arbeit herangezogen, wird die Stundengarantie
nur einmal, und zwar für die kürzeste Inanspruchnahme,
angesetzt."

14. In Anlage 2 c - SR 2 c - Nr. 8 Abs. 6 Unterabs. 5 werden
folgende Sätze angefügt:

,,Für eine Heranziehung zur Arbeit außerhalb des Aufent­
haltsortes werden mindestens drei Stunden angesetzt.
Wird der Angestellte während der Rufbereitschaft mehr­
mals zur Arbeit herangezogen, wird die Stundengarantie
nur einmal. und zwar für die kürzeste Inanspruchnahme,
angesetzt."
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§2
Inkrnfttrl'tcn 

Dieser Tan\\·ertrag tritt am l. Juni 1993 in Kraft. 

Kiel, den 4. T\bi 1993 

Für den Verband 
kirchlicher und diakonischer 
J\nstl'llung�tr;1ger Nordvlbien 

( VKDA-NEK) 

Für die Gewerkschaften 

gez. Unterschriften gez. Unterschriften 

Änderungstarifvertrag l\ r. 11 
mm 4. Mai 1993 

zum Kirchlichen Arbeitertarifvertrag (KArbT-NEK)

Zwischen 
dem Verband kirchlicher und diiikonischer 
J\nstcllungstragcr Nordelbien (\KDA-i'\iEK), 
vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 
- einerseits -
und
der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr
Bezirksverwaltungen Hamburg und Nordwest
der Deutschen Angcstl'lltcn Ge\\ erksch,1tt 
Landesverbände Hamburg und Schleswig-Holstein 
dem Verband Kirchlicher Mitarbeiter N ordelbien 
der Gewerkschaft Gartenbau, Lcrnd- und Forshvirtschaft 
Landesbezirk Nordmark 
- andererseits -
wird auf der Grundlage der Tarifvertricige vom 5. >Jovember
1979 folgendes vereinbart:

§1
Änderung des KArbT-NEK 

Der Kirchliche Arbeitertarifwrtrag (KArbT-"...:EK) mm 
17. :\lai 1982, /Uletzt ge\indert durch den AnderungstarifH'r­
trag Nr. 10 vom 8. März 1993 zum KArbT-NEK, v..-ird wie folgt
geändert:

l. � 20 wird \\'ie folgt gefü1dert:
al Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) in Buchstabe c werden die Worte „im Bereich der 
ßundesrepublik" gestrichen. 

bb) In Buchstabe e werden die Worte „den B.\1T-G oder" 
durch die Worte „den BMT-G/BMT-G-O oder" 
ersetzt. 

b) Absatz 4 wird unter Beibehaltung der Absatzbezeich­
nung gestrichen.

c) Es wird folgende Protokollnotiz angefügt:
,,Protokollnotiz zu § 20:
Für die Anrechnung der Dienstzeiten, die vor dem
3. Oktober 1990 im Beitrittsgebiet zurückgelegt worden
sind, gilt§ 68 a Ziffer 3 BMT-G entsprechend."

2. § 37 Abs. 4 wird wie folgt geändert:
a) In Unterabsatz 1 Satz 1 werden die Worte „kein Alters­

ruhegeld nach§ 1248 Abs. 1 bis 3 RVO, § 25 Abs. 1 bis 3
AVG, § 48 Abs. 1 Nr. 1 oder Abs. 2 oder 3 RKG" durch
die Worte „keine Rente wegen Alters aus der gesetz­
lichen Rentenversicherung" sowie die Worte „nach
Satz 3" durch die Worte „nach Unterabsatz 2" ersetzt.

b) Unterabsatz 1 Satz 3 wird Unterabsatz 2.

c) Unterabsatz c; (neu) ßuchst. b wird wie folgt gl'iindert:
aa) Satz 2 wird gestrichen.
bb) Sc1tz 2 (neu) erhält die folgende Fassung:

„ ll1erz.ih lter Kr,1n kl•ngeld/uschuls und sonstige 
uberzahlte ßezüge gelten als Vorschüsse auf die 
zustehenden Bezüge im Sinne des Satzes 1." 

.1. In § 37 ,1 Satz 2 werden dil' Worte „Altcrsrulwgeld nach 
§ 1248 Abs. 1 bis 3 RVO, § 25 Abs. l bis 3 A VG, § 48 Abs. 1
:\r. 1 oder Abs. 2 oder 3 RKG" durch die Worte „Rente 
wegen J\ lters aus ckr gesetzlichen Rentenv('rsicherung" er~ 
setzt. 

4. In§ 41 Abs. 1 Unterabs. 1 werden die Buchstabenb und c
durch folgenden Buchst. b ersetzt:

.,b) die Abkiimrnlinge des Arbeiters".

5. § SO a wird folgende Protokollnotiz angefügt:

,,r'rotokollnotiz zu Unterabsatz 2 ,\ls Fort- und Weiterbil­
dung im Sinne des Unterabsatzes 1 gelten Maßnahmen zur
Erlangung einer Qualifikation, die zu einer höheren Ein­
gruppicru ng führen kann. Die Kosten für die Fort- und
Weiterbildung zur Erhaltung der Qualifikation fallen nicht
unter die Vorschriften des Cnterabsatzes 2."

6. ln§51 Abs. 1 Unll'rabs. l Sat/.3 werden dieWurte„ßerufs­
unfähigkeit oder Erwerbsunfähigkeit" durch die Worte
,, verminderte Erwerbsfähigkeit" ersetzt.

7. [n § 52 1\bs. 2 ßuchst. h werden die \Vortc „bei der Einseg­
nung" durch die Worte „bei der Taufe, Konfirmation" er­
setzt.

8. § 'i9 wird wie folgt geämkrt:
al In der Überschrift werden die Worte „infolge Berufsun­

fähigkeit und Erwerbsunfähigkeit" durch die Worte 
,,wegen verminderter Erwerbsfähigkeit" ersetzt. 

b) Absatz 1 wird wie folgt geändert:
aa) In Unterabsatz 1 werden in

- Satz l die Worte „der RVO" durch die Worte „des
SGB VI",
- Satz 2 die Worte „Rente auf Zeit (§ 1276 RVO)"
durch die Worte „befristete Rente wegen verminder­
ter Erwerbsfähigkeit",
- Satz 3 das Wort „Zeitrente" durch die Worte
,, befristete Rente"
ersetzt.

bb) In Unterabsatz 3 ,,:erden in 
- Satz 1 die Worte „Altersruhegeld nach§ 1248 Abs.
l RVO, � 2'i J\bs. l A VG oder§ 48 J\bs. l Nr. l RKG"
durch die Worte „Altersrente nach§ 36 und§ 37 SGB
VI",
- Satz 3 die Worte „der RVO" durch die Worte „des
SGB VI"
ersetzt.

c) Es wird folgende Übergangsvorschrift angefügt:
"Übergangsvorschrift:
Einer Rente wegen Berufsunfähigkeit oder wegen Er­
werbsunfähigkeit steht eine Rente wegen Invalidität
(Artikel 2 §§ 7, 45 RÜG) gleich."§ 2Inkrafttreten Dieser
Tarifvertrag tritt am 1. Juni 1993 in Kraft.

Kiel, den 4. Mai 1993 

Für den Verband 
kirchlicher und diakonischer 

Anstellungsträger Nordelbien 
( VKDA-NEK) 

gez. Unterschriften 

Für die Gewerkschaften 

gez. Unterschriften 
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Stel I en ausschreib u ngen 

Pf a rrstel lenaussch rei bungen 

In der Kirchengemeinde Franz von Assisi N eu-A l lerrnö­
h e  im Kirchenkreis Alt Hamburg - Bezirk Bergedorf - ist die 
2. Pfarrstelle erstmalig mit einem Pastor oder einer Pastorin zu
bc,d/l•n. Die Besl'11ung erfolgt durch bischiifliche Fnwn­
nung.

lJit' Franz von Assisi-Gemeinde liegt in einem attraktiven 
I\"eubaustadtteil in aufgelockerter Bebauung aus mehrstöcki­
gen \lietshäusern, Reihenhaus- und Einzelbebauung im Sü­
den \·on Harnburg-Bergedorf. Die Gemeinde umfaßt etwa 
:1.711n überwil'gend ,ehr junge Gerneindemitgliedn, mit ,tei­
genckr Tenden:1, d,1 ,ich der Stadtteil - und die Cl'nwinde -
noch 1m Auföau bdindet. 

\ \'ir suchen für diese im Aufbau befindliche Gemeinde eine 
Persönlichkeit, die fähig ist, sich engagiert den jungen \len­
schen im Stadtteil zu ,\·idmen und mit ihnen am Gemeinde­
auföau t;;•ilzunehmen. Außerdem wünschen sich Kirclwm·or­
sLrnd und ehrenamtliche Mit,irbeitcr diL' Bereitschaft /\l ko 
Pperal!\Tr Z:us,1mmt·n<1rbt·it �nwic· Frt'ULk an Cotte,dien,I 
und Seelsorge. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Frau Bischöfin für den Sprengel 
Hamburg über den Herrn Propst des Kirchenkreis Alt-Ham­
burg-Bezirk Bergt·dc1rf-, Neue Burg l. ::'U-157 f l,1mburg 

\\'eitere Unterl.1gn1 c,ind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor Dr. Andreas Stökl, Fanny-Lewald­
Ring 13, 21035 Hamburg, Tel. 040/73:i11114 oder 7351974, die 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Frau Karin Stubben, Fan-
11\"-Lewald-Ring 64, 21(1:\5 Hamburg, Tel. 040/7353128, sowie 
f'wp,t Konrad Lindl'm,mn, Neue Burg 1, 20457 f lamburg, Tl'l. 
04(1 ]11SLJ272/1.AbL1ut der Bewerbung,frist: Sechs \\'uclwn 
nach Erscheinen diesl'r Ausgabe des Gesetz- und \·l'rord­
nungsblattes. 

Az.: 20 Franz v. Assisi Neu-Allermöbe (2) - PI / P 3 

Jn der Kirchengemeinde St. Nikolai zu Hamburg-Bi l l­
werder  an der Bille im Kirchenkreis Alt-Hamburg -Bezirk 
Bcrgcdorf wird diC' Pfarrstelle vakant und ist zum 1, Dt•zem­
bt'r] 'J'Jl mit einem l\1,tor oder einer l'a,turi n zu besd;(•n. lJie 
Lk·,ctzung erfolgt durch W,1hl des 1':irclwnvorstande,. 

Billwerder ist eine Landgemeinde in den Vier- und Marsch­
landen, wobei der städtische Einfluß mehr und mehr an Be­
deutung gewinnt. Der Kirchenvorstand ist bemüht, den dörf­
lichen Charakter der Gemeinde zu erhalten. Hierin sehen wir 
auch für die/ den neue/ n Pastorin/Pastor eine wichtige Auf­
gabe. Zu unserem „Straßendorf" gehören 1.300 Gemeindeglie­
der. 

In dem geräumigen Pastorat steht eine Wohnung mit einem 
großen Garten zur Verfügung. 

Die Pfarrstelle umfaßt die Seelsorge eines Altenpflegehei­
mes mit etwa 200 Bewohnern. 

Ein auf geschlossener und zur Mitarbeit bereiter Kirchenvor­
stand wünscht sich einen Pastor oder eine Pastorin mit Freude 
an Bewährtem und mit Mut zu Neuem in der Gemeindearbeit. 

Im ganzen Bereich gemeindlicher Tätigkeit lassen sich eige­
ne Akzente und Schwerpunkte setzen. 

Bei lfrn \ idfaltigen \"t'r\\'dltungs,mfgabL·n wird der Kn­
chenn1rstand zur Seite steht:'n. 

Bewerbungen mit ausiührlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Alt-Harnburg-Bezirk Bergedorf, Neue Burg 1, 20457 Ham­
burg. 

Weikn· Lnterlagen sind ,rnf Anfordl'nin)-': einzureichen. 
Auskünftt' erteilen der \·ur,itzende des Kirchenvorstandes, 
Herr Llrich Stubbe, Bilh\·erder Billdeich 11 U, 22113 Hamburg, 
Tel (140/73.J0717, sowie Propst Konrad Lindemann, Neue 
Burg 1. 20457 Hamburg, Tel 040/3689273. 

i\bl,1u t der ßewerbung,fri,t: Sech� Woclwn n,1ch Erscheinen 
dieser ,\us,>';,lbe des Cesl't;- und Verordnun)-':sbl<1ttes. 

Az.: 20 St. '.\ikolai HH-Billm,,rder a.d.Bille - PI / P 3 

In der Ltirtholnmiiu,-1':nchl'ngemeinde Lh111c;t ed t im Kir­
chenkreis '-.:eumünster \\ ird die l. Pfarrstelle vakant und 1st 
zum 1. Oktober 1993 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu 
besetzen. Der gegenwärtige Stelleninhaber tritt nach 17jähri­
ger Tätigkeit in dieser Gemeinde in den Ruhestand. Die Beset­
zung erfolgt durch Wahl LlL'S Kirchenvorstandes. 

l)ie Kirchengenwinde umfal;t ca. 270() CL·meindeglil'Lkr in 
einem geschlossenen Ort. 

Der Kirchenvorstand sucht einen Pastor oder eine Pastorin, 
der bz,\·. die in fester Bindung an Jesus Christus, an Schrift 
und Bekenntnis die Arbeit weiterführt. Es bestehen etlichC' 
Kreise n111 dl'r KindcrarbC'it bis hin zur c;cniurenarbeit. SiL' 
I\Trdl'n \clf1 ehrcnamtliclwn 'v1itarbl'itl'rn, nm einer GL'Illl'lll­
ddwlferin und dem I'astur \·erantwortl't. Die zweite l'farrstcl­
Ie für die \lilitärseelsorge ist mit einem Militärpfarrer besetzt. 

Für die Gemeindearbeit steht ein neues geräumiges Ge­
meindebaus zur Verfügung. Ein Pastorat befindet sich in un­
mittdb,HL'r Niihc von Kirche und Cl•mcindchaus. Der Cc­
meinck i,t L·in Kinderg,1rkn angeschlossl'n. Ut'L>rdigungen fin­
ckn ,1uf L'inern kommun<1lcn Friedhof q,1tt. Grund- und 
11,mptschule befindet sieb am Ort, Realschulen und Gymna­
,1en sind in \Jeurnünster mit dem Bus gut zu erreichen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf ,ind zu richten an ckn Herrn Propq des Kirchenkrei­
ses Neumünster, Am i\lkn Kirchhof 10, 24::;_c;4 .'\JL•umi.inster. 

Weitert' Unterlagen �ind auf Anforderuns einzurc1Chen. 
Auskünfte erteilen Pastor Wischnewski, Tel. 04393/1237, Mi­
litärpfarrer Ramm, Tel. 04393/1710, und Propst Jürgensen, 
Am Alten Kirchhof 10, 24534 Neumünster, Tel. 04321 / 49834. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz-und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Bartholomäus Boostedt - PI/ P 3 

* 

In der Kirchengemeinde Hörnerkirchen im Kirchen­
kreis Rantzau ist die Pfarrstelle vakant und umgehend mit ei­
nem Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastorenehepaar in 
einem jeweils eingeschränkten Dienstverhältnis (50 %) zu be­
setzen. Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 
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1. Unsere Gemeinde nm außen besehen:

Dil· Kirchengemcindt• lfonwrkirchcn liegt ca . ..\1) km ni'lrci­
lich von Hamburg in landschattlich schöner Umgebung.
Das Kirchspiel umfaßt 4 ländlich strukturierte Dörfer mit
ca 2400 Gemeindegliedern. Die gemeinsame Kirche, Pfarr­
und Cemcindehauc, liegen YL·ntral in l liinwrkirchen, eben­
so die notwendigen Dienstleistungseinrichtungen, einige
Geschäfte, Grund- und Hauptschule. Die weiterführenden
Schulen sind in Harmstnit und Elmshorn gut crrcichb,n.

Die Kirchengemeinde unterhält einen Kindergarten, eine
Gemeindepflegestation und einen eigenen Friedhof. Für die 
Ven1 ,1ltungsc1rbeit ist sie dem RL•ntamt d,·s KirclwnkrPiSL', in 
Elmshorn angeschlossen. 

2. Unsere Gemeinde nm innen gesehen:

Das lebendige Cemcindeleben wird genwins,1m 1·011 den
Hauptamtlichen, dem Kirchenvorstand und zahlreichen
ehrenamtlichen Mitarbeitern gestaltet und getragen.

Im 'vlittclpunkt des Ccmcimit·lcbens steht der Cottl'sdic·nst,
der in herkömmlicher und neuer Form, in der Kirche oder
im Grünen, regelmäßig auch als Familiengottesdienst gefei­
ert wird.

Die Verkündigung geschieht ebenso in verschiedenen al­
tersentsprechenden Gruppen, mehreren Chören und einem
r',) '-,,lU llPllC lH )f.

Daß die Kirche ein wichtiger Teil des dörflichen Lebens ist,
drückt dich u.a. in den guten Beziehungen zur Kommune
und zurSc!iuil'aus.

3. \Vünsche an den Pastor/die Pastorin:

\Vir wünschen uns einen T\1stor / l'ine Pastorin, der/die
Freude an der biblischen Verkündigung hat und fähig und
bereit ist, die bisherigen Bemühungen um geistliches Ge­
meindewachstum fortzuführen und mit neuen Impulsen
,u berl'idic•rn. Die Cerneindt· und ihre• \1itarbcitl'r würcien
sich über einen Pastor/ eine Pastorin freuen, der/ die es \·er­
steht, Menschen in ihrem All lag seelsorgerlich zu begleiten
w1,i zusam mPnzu führen.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Spren­
gel l l(ilstl'in-Ltiberk Llbl'r den Herrn l'rupst dPs Kirchenkrei­
ses Rantzau, Kirchenstraße 3, 23335 Elmshorn. 

\t\'eitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureiclwn. 
i\u:,ktmfte ertl·ikn diL· stellvertrl'll'nde \'orsitzcnde des Kir­
cherH'orstand.es, Frau Ahsbahs. Zum Felde 9, 2536..\ Bokel, Tel. 
04127/380, und Propst Puls, Codewindweg 13,!25336 Elms­
horn. Tel. 04121 / h 117h ,,(_ier Kirchenslral<c \ 25T,=i Elmshc)rn, 
Tel. 04121/29827. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Hörnerkirchen - P II/P 3 

* 

In der Kirchengemeinde K i e l-Hass eldieksdamm im 
Kirchenkreis Kiel ist die Pfarrstelle vakant und umgehend mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Die Erlöser-Kirchengemeinde (2100 Mitglieder) liegt am 
Hasseldieksdammer Gehölz in einem Grüngürtel der Landes­
hauptstadt Kiel. Alle Schulen und Einkaufsmöglichkeiten sind 
gut erreichbar. Die Gemeinde ist ausgestattet mit einer schö­
nen 1957 erbauten Kirche, einem geräumigen Gemeindehaus 
und Pastorat. 

Der Kirchenvorstand und die Mitarbeiter wünschen sich ei­
nen kontaktfreudigen engagierten Pastor /PJstorin mit Be­
rutscrfohnrng. Ihm · ihr sollk die VPrkündigung und Sct·lsor­
ge wichtig sein, sowie Kontaktpflege durch Hau-sbesuche und 
das persönliche Gespräch. 

In der ldwndigen Cemeindearbcit gibt PS 1·icle Kreise· und 
Gruppen, die von haupt-, neben- und ehrenamtlichen \Iitar­
beitern geleitet werden. 

/um Einzugsbereich gci1Liren ein Rentnen1 uhnheim. eine 
Grundschule, zwei Kindergärten und eine Siedlung für Asyl­
be,,,erber mit ca. 90 Personen. 

Bewerbungen mit ausführliclwm, hamlgeschriebencn Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Spren­
gel Holstein-Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkrei­
Sl'S Kie·I, /iL·gelll'ich 29, 24101 Kiel. 

Weitere Lnterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen die stellYertretende Vorsitzende des Kir­
clwnvorstandPs, Fr,rn Crimm, ;\m Wuhld 29, 2-.11 lß Kiel, Tel. 
0431/524822, und Propst Hasselmann, Ziegelteich 29, 24103 
Kiel, Tel. 0-.131 /94021. 

:\blauf dt-r Hcwerbungsfnst: Vil'r \\'nclwn nach Ersclwinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

1\/: 20 Kil•l-lfasseldieksdamm - [' II I I' 1 

In der St. Petri-Kirchengemeinde in R a tzebur g im Kir­
chenkreis Herzogtum Lauenburg ist die 3. Pfarrstelle ab 1. Au­
gu�t 19911·ak,rnt und umgehend mit l'llll'm Pastor oder einer 
Pastorin oder einem Pastorenehepaar in einem jeweils einge­
schränkten DienstYerhältnis (50 %) zu besetzen. Die Beset­
zung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Die Kirchengemeinde St. Petri mit rund 6500 Gemeindeglie­
dern hat z.Z. 3 Pfarrstellen, v,-obei der Propst den Bezirk der 1. 
Pfarrstelle mit rund 1000 Cenwindeglicdern auf der TnsL•l ver­
sorgt. /ur 3. l'farrsklil' gcheiren etwa 2700 Cemeindq;licdcr 
im Süden der Vorstadt. Der Neubau eines Pastorates ist vor­
gesehen. Bis dahin ,drd eine angemietete Doppelhaushälfte 
im CPmeindebczirk /ur Veriiigung gt·stellt. 1\11 /.WPi l'rL·digt­
stätten -der St. Petri-Kirche auf der Insel (erbaut 1791) und der 
Ansveruskirche in der Vorstadt (erbaut 1956) werden sonn­
täglich Cotksdienstc gdeiL•rt. Die l'rL'Ll igtstiitk für die BL·/irke 
II und lll ist die Ans\·eruskirche. 

In der Trägerschaft der Gemeinde befinden sich eine Diako­
nicstation s,nvie eine Ev. FamilienbilciungssL1ttc (für bl'ide 
sind die drei Ratzeburger Kuchengemeinden gemeinsam zu­
ständig), ein Kindergarten und Friedhöfe. 

Die Schwerpunkte der Arbeit in der Vorstadt, die von bei­
den Pastoren der Bezirke II und III gemeinsam gestaltet wer­
den soll, liegen im Gemeindeaufbau, in der Kinder- und Ju­
gendarbeit, in der Kindergartenbetreuung und Altenarbeit. 

Der Kirchenvorstand erwartet eine gute Zusammenarbeit 
zwischen den Pastoren, den weiteren Mitarbeitern (Diakonin 
und Organistin, Kantor und Organist, beiden Küstern, Erzie­
herinnen u.a.m.) und zahlreichen ehrenamtlichen Mitarbei­
tern, 

Die Inselstadt Ratzeburg mit knapp 13000 Einwohnern ist 
Sitz der Verwaltung des Kreises und des Kirchenkreises Her­
zogtum Lauenburg und ist verkehrstechnisch gut mit dem 
Hamburger und Lübecker Raum, nahe der mecklenburgi­
schen Landesgrenze gelegen, verbunden. 

Sämtliche Schularten sind am Ort. 
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Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Spren­
gel Holstein-Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Herzogtum Lauenburg, Am Markt 7, 23909 Ratzeburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen, 
Auskünfte erteilen Pastor Kretzmann, Mechower Straße 4, 
23909 Ratzeburg, Tel. 04541 /5750, der stellvertretenden Vor­
sitzende des Kirchenvorstandes, Herr Harmel, Seestraße 20, 
23909 Ratzeburg, Tel. 04541 /2308, sowie der Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes, Propst Dr. Augustin, Am Markt 7, 23909 
Ratzeburg, Tel. 04541/3454. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe!des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Petri-Kirchengemeinde in Ratzeburg (3) - P II / P 3 

Stellenausschreibungen 

Im Kirchenkreis Harburg ist zum nächstmöglichen Termin 
die 18,5-Stunden-Stelle im Frauenwerk mit 

einer Diakonin oder 
einer Mitarbeiterin 

mit gleichwertiger Qualifikation 
zu besetzen. 

Die Aufgaben liegen insbesondere in der Fortbildung und 
Beratung ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen in der Frauenarbeit 
der Gemeinden, Mitarbeit an Vorbereitung und Durchfüh­
rung von Weltgebetstag und Kreisfrauentreffen, Vorbereitung 
und Durchführung besonderer Gottesdienste (z.B. im Rahmen 
der ökumenischen Dekade „Kirchen in Solidarität mit Frau­
en") und Aktionen, Geschäftsführung der Kirchenkreis-Ar­
beitsgemeinschaft der Frauenarbeit und Mitarbeit im Beirat 
des Frauenwerks sowie in dem Angebot von Veranstaltungen 
für Alleinerziehende und von Fortbildungen für Frauen, die in 
kirchlichen Gremien mitarbeiten. 

Wir suchen eine Mitarbeiterin, die Lust hat, sich einfühlsam 
auf die vorhandene Verschiedenartigkeit der Gruppen in den 
Gemeinden einzulassen, die theologische Impulse in die Ar­
beit einbringt und sich offen den gesellschaftlichen Herausfor­
derungen für die Frauenarbeit stellt. 

Kontakte im Konvent der Dienste und Werke und in der 
Nordelbischen Arbeitsgemeinschaft sollen die Arbeit hilfreich 
begleiten. Die Leiterin des Frauenwerks sowie eine Gruppe 
von aktiven Ehrenamtlichen freuen sich auf eine engagierte 
Mitarbeiterin. 

Die Bewerberin sollte Erfahrung haben in Kirchlicher Ar­
beit, speziell Frauenarbeit, und selbständig pädagogisch ar­
beiten können. 

Dil' Vergütung erfolgt nach dem KAT-'\,JEK.Die Besetzung 
der 'Jtelle ist befristet bis zum 31.12.199:i. Da dann die Leiterin 
aus dem aktiven Dienst ausscheiden wird, besteht die Mög­
lichkeit, die Stelle auszuweiten. 

Bewerbungen sind bis zum 30. August 1993 zu richten an 
den Kirchenkreisvorstand Harburg, Herrn Propst Jürgen F. 
ßollmann, l liilertwietc S, 21073 Harburg. 

Auskünfte erteilen die Leiterin des Frauenwerks, Frau Han­
na \'ierdt, Tel. 040/76604-164, und Propst ßollmann, Tel. 
040 / 76604-153. 

Az.: 30 - Kirchenkreis Harburg- E 2 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wedel, Kirche am Roland, 
sucht dringend zum 15. August 1993 oder später 

eine Diakonin/einen Diakon, 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen oder 

eine Erzieherin/einen Erzieher 

als Erziehungsurlaubsvertretung für zwei Jahre mit 19,5 
Std./Woche. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KA T-NEK. 

Die Tätigkeit umfaßt die Zusammenarbeit mit unserer Dia­
konin, die ebenfalls auf halber Stelle arbeitet, u.a. bei Familien­
gottesdiensten sowie die Vorbereitung und Durchführung 
von Jugendfreizeiten, Kinderfesten, u.a. 

Eine Wohnung in Wedel kann u. U. zur Verfügung gestellt 
werden. 

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wedel, Küsterstr. 4, 22880 Wedel. 

Auskünfte erteilt Frau von Leesen, Tel. 04103/2143. 

Az.: 30 - Wedel- E 2 

* 

Die Ev.-Luth. Paul-Gerhard-Kirchengemeinde in Hamburg­
Altona sucht zum 1. Oktober 1993 

eine/nha u ptam tliche/n Kirchenmusiker/in, 
B-Stelle, 75 %

Die innerhalb dieser Arbeitszeit vom Kirchenmusiker/ in 
wahrzunehmenden Aufgaben werden im einzelnen durch ei­
ne örtliche Dienstanweisung festgelegt. 

Unsere Gemeinde hat ca. 4.100 Gemeindeglieder und ist in 
zwei Pfarrbezirke aufgeteilt. Die geräumige Kirche aus dem 
Jahr 1956 hat etwa 400 Plätze und eine gute Akustik. 

Zu den Aufgaben unserer /unseres Kirchenmusikerin /-mu­
sikers gehört natürlich die musikalische Gestaltung der Got­
tesdienste und Amtshandlungen (keine Beerdigungen). Wir 
wünschen uns auf jeden Fall eine/n Mitarbeiter /in, der/ die 
Freude an gemeindebezogenem Musizieren hat und in dieser 
Richtung auch Neues versucht. Gegenwärtig gibt es in der Ge­
meinde folgende musizierende Gruppen: Kantorei, Instru­
mentalkreis, Posaunenchor, Flötengruppen/ -unterricht. 

An Instrumenten stehen der musikalischen Arbeit zur Ver-
fügung: 

eine Orgel (Flentrop) ,mit 2 Manualen und Pedal, 

24 Registern, mechanischer Spiel- u. Registerfraktur, 

eine Chororgel (Becker), transportabel, 4 Register, 

1 Manual, 

ein Spinett (Sassmann), ein Flügel (Steinway), 

ein Kla\'iE'f (Royale), reichlkh Orft-lnstrumente und 
viele '\,Joten. 

Bei der Wohnungssuche ,,vären wir behilflich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bis zum 30. Sep­
tember 1993 an die Ev.-Luth. Paul-Gerhard-Kirchengemeinde, 
Bei der Paul-c;erhard-Kirche 2, 22761 Hamburg-Altona, Tel.: 
040/8922'il/ ',92289/89124:i 

Az.: 30-I'aul-Gerhard-Altona - T I1 / T 3 
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Die Osterkirchengemeinde Hamburg-Bramfeld sucht zum 
1. Oktober 1993

einen/eine (Kirchen-)Musiker/in 

für die Kinder(gottesdienst)arbeit. 

Es handelt sieb dabL•i um eine nebenamtliche Stelle, die min­
destens für den Zeitraum von zwei Jahren mit derselben Per­
son besetzt werden soll. 

Die Aufgaben bestehen in der 

1. regelmäßigen Begleitung des Kindergottesdienstes (14-tä­
gig / samstags) - Bereich: Gemeindehaus Osterkirche,
Brarnfelder Chaussee 202;

2. _Mitgestaltung von mindestens 3 Kinderprojekten im Jahr,
die jeweils mit einem Gottesdienst für Kinder und Erwach­
sene abschließen - Bereich: CL•meinde/entrum Heghult,
Haldesdorfer Str. 135. Erwartet wird die Bereitschaft, ein
Projekt im Jahr mit dem musikalischen Schwerpunkt ge­
nwinsam mit den Kindergottesdienst-Mitarbeitern zu ent­
wickeln und durchzuführen.

Die Kinder(gottesdienst)arbeit in der Oster-Kirchengemein­
de befindet sich in der Aufüauphase. Wir wünschL·n uns d;ilwr 
eine/n Musiker/in mit Spaß an kreativer Mitgestaltung der 
musikalischen Konzeption bzw. Arbeit sowie der Bereitschaft 
zu Tc·amarlwit und Weiterbildung.Bewerbungen richten Sie 
bitte an den Kirchennlrstand der Oster-Kirchengemeinde, 
Bramfelder Chaussee 200, 22177 Hamburg. Informationen er­
teilen die Pastorinnen Simowski (040/A42.86.61) und Witt 
(04() .- b418'i 2fi) 

Az.: 30-Oster-Bramfeld - T II / T 3 

* 

In unserer E\-.-Luth Kirchengenwinde Franz nm Assisi ist 
zum 1. Oktober 1993 die 

C-Kirchenmusikerstelle

mit l 9,25 Wochenstunden zu besetzen. 

Bei uns ist alles neu: 
- Uföer Stadttc>il HH-'\Jeu-AllermöhL' mit z.Z. C/.000 Men­

schen.
- l:nsere evangelische Kirchengemeinde Franz von Assisi

(seit dem 1.1.1992) mit z.Z. '.l.7110 Men�chen. Dit> n1eisll'n \.\ m
ihnen sind jünger als 25 Jahre.

- Cnserc Kirche mit den Gemeinderäumen soll am 3. Oktober
1 qq3 eingeweiht werden.

Wir stellen uns als Ihren Aufgabenbereich vor:
- Mitgestaltung der Gottesdienste, Taufen und Trauungen
- Aufbau und Leitung eines Kinderchores

- Aufbau und Leitung eines Jugendchores
- Leitung und Ausbc1u eines Erwachsenenchores

Abgesehen von Ihren beruflichen Qualitäten erwarten wir
von Ihnen: 
- Freude und Neugier am Evangelium fl',u und �L·iner

Gemeinde
- daß Sie offen auf Menschen zugehen können;
- daß für Sie eine gute Zusammenarbeit wichtig ist.

Für uns sind unsere Gottesdienste die _\!fitte alles Gemeinde­
lebens. Die Kirchenmusik ist deswegen ein wesentlicher Teil 
Lfrr Gemeindmrbeit. 

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand, 
21035 Hamburg, Marta-Damkowski-Kehre 1. Auskünfte ge­
ben Ihnen die Vorsit/ende des Kirchennirstandes Karin Stt;b­
ben (040/735 3128) und Pastor Stökl (040/735 1014). 

Az: 30 Franz von Assisi-Neu-Allermölw T II i T 3 

* 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ahrensburg sucht zum 
01.04.1994, evtl. früher 

eine/n Verwaltungsangestellte/n 

für den Personalbereich und für die Mitarbeit im Rechnungs­
wesen. Unser Verwaltungsteam wünscht sich eine/n einsatz­
freudige/ n und flexible/ n I\litarbeiter - in mit Ausbildung für 
den gehobenen Verwaltungsdienst oder vergleichbarer Aus­
bildung und mehrjähriger Berufserfahrung mit 
- einschbgiger Erfahrung im l)erson,1hvesL·n
- EDV-Kenntnissen (Textverarbeitung!

Die Arbeitszeit beträgt 38,5 Std. /Wo.

Die Vergütung erfolgt nach Verg.Gr. Vb KAT-NEK.

Voraussetzung für eine Einstellung ist die Mitgliedschaft in
der fü-.-Luth. Kirclw. 

Eine Wohnung (80 qm) in zentraler Wohnlage in Ahrens­
burg kann ggf. angeboten werden. 

Schriftliclll' Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind 
an die Ev.-Luth. Kirchengemeinde, Schulstraße 7b, 22926 Ah­
rensburg, zu richten. Auskunft erteilt Herr Zimmermann, Tel. 
041112/44060. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: 6 Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az : 30 KG Ahrensburg - D 11 
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Personalnachrichten 

Ernannt: 
Ernannt mit Wirkung vom 1.8.199::1 Herr Martin B a  II horn  

unter l::lcrufuns in d,i-, Kirchenbean1tt'Jffcrlültni, auf 
Widerruf zum Kircheninspektoranwärter beim NKA in 
Kiel; 

mit Wirkung vorn 1. Juli 199.1 der l'a,tor Rüdiger Bu r z cva 
z.Z. in Harnburg-Altona, bei gleichzeitiger Begründ{ing
eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit zur
Nordelbi,-chen Ev.-Luth. Kirche zum Pa�tur der 1. r'farr­
stelle der Friedens-Kirchengemeinde Altona, Kirchenkreis
Altona;

ernannt mit Wirkung vorn 1.8.1993 Herr IIeidcr Heinrich 
unter Berufung in das Kirchenbeamtenverhältnis auf 
Widerruf zum Kircheninspektoranwärter beim i'\KA in 
Kiel; 

mit Wirkung vom 1. August 1993 die Pastorin z.A. Dorothea 
Ned dermeye r, z.Z. in Uetersen, bei gleichzeitiger Be­
gründung eines Dienstn•rhiiltnisses als Pastorin auf Le­
benszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur l'astorin 
der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Uetersen - Am 
Kloster, Kirchenkreis Pinneberg; 

mit Wirkung vom 15. August 1993 der Pastor z. A. Dr. 
Christian Ot te  m a n n, z.Z. in Harnburg-Eilbek, bei gleich­
zeitiger Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor 
auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum 
Pastor der 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Lauenburg, 
Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg. 

Bestätigt: 
tlit Wirkung vom 1. [uli ](19'.1 die Wahl der Pastorin z. A. 

Marlies Ra t t a  v, geb. Krabbenhöft, z.Z. in St. Annen, bei 
gleichzeitiger Begründung eines Dienstverhältnis als Pa­
storin auf Lebenszeit (eingeschr:inktes Dienstverhjltnis -
75 'k -) zur Nurclelbisclwn Ev.-Luth. Kirche zur l'astorin 
der Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Annen (.'vfitver­
waltung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Sch lieh ting),
Kirchen kreis NL1rderdithmarschen; -

mit Wirkung vom 1.8.1993 die Wahl des Pastors z. A. Dr. 
Hartmut W eis,, z.Z. in Lübeck, bei gleichzeitiger ßegrün-

dung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Le':Jenszeit 
zur Nordelbischen EY.-Luth. Kirche zum Pastor der 1 
l'farr�telle der \ilt'l,1nchthon-Kircht'ngenwinde in Lübeck, 
Kirchenkreis Lübeck; 

mit Wirkung vom 16. August 1993 die Wahl des Pastors 
Roland Wei , �, z. Z -beurbubt für den kirchlichen
Auslandsdienst in Buenos Aires/ Argentinien, zum Pastor 
der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Kiel-Pries, Kirchen­
kreis Kiel. 

Berufen: 
\lit Wirkung vom l. August 1993 auf die Dauer nm zwei 

Jahren der Pastor Jonchim Kindsc h e r, bisher in Flens­
burg, zum Pastor der Pfarrstelle des Kirchenkreises 
Flen"burg zur Dienstleistung mit besonderem Auitr,1g; 

mit Wirkung vorn 1. Juli 1993 auf die Dauer von 5 Jahren die 
Pastorin z. A. 

anna Le h mi n g, 1 .. Z. in Hamburg, bei gleichzeitiger Begrün­
dung eines Dienstverhältnisses als Pastorin auf Lebenszeit 
zur Nord elbischen Ev.-Luth. 

irche in das Amt einer Studienleitl'rin in der Ev. Akademie 
Nordelbien-Tagungsstätte Hamburg-mit dem Dienstsitz 
in Hamburg. 

Lingeführt: 
Am 1. Juli 1993 die Pastorin Hanna Lehm i n  g als Pastorin in 

das 1\mt einer Studienleiterin in der Ev. 1\kademie 
Nordelbien - Tagungsstätte H,,mburg 

Zurüc kgenom mcn: 
Rückwirkend zum 1. Juni 1993 die Versetzung in den 

Wartestand des Pastors Walter Schmid t  in Lübeck-Tra­
vernündc. 

In den Ruhest and versetzt: 
\tlit Wirkung vom 1. Oktober 1993 der Pfarrvikar Erich 

Dnnnmeier  in Ockholm. 
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